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Bayernliga Nord
■ SpVgg Bayern Hof
(dme) Die in der Bayernliga Nord
immer noch sieglose SpVgg Bay-
ern Hof hat personell noch ein-
mal nachgelegt. Für das Mittel-
feld ist der Japaner Yuma Mu-
koyama verpflichtet worden. Zu-
vor hatte der 22-Jährige in der
Premier League in der Mongolei
gespielt. Im Auswärtsspiel beim
1. SC Feucht (1:1) gab der Asiate
bereits sein Debüt in der Startelf.
Zudem haben die Hofer für die
Abwehr den 20 Jahre alten Tim
Scherbaum vom Bezirksligisten
1. FC Trogen unter Vertrag ge-
nommen. Dagegen hat Torhüter
Nico Preißler die Oberfranken
verlassen. Der 20-Jährige konnte
sich auf der Grünen Au nicht
durchsetzen und probiert es nun
eine Klasse tiefer in der Landesli-
ga Nordost beim SV Friesen.

■ 1. SC Feucht
(dme) Der 1. SC Feucht hat perso-
nell noch einmal nachgelegt und
für den Angriff Leon Rukiqi vom
Nordost-Landesligisten SV Seli-
genporten verpflichtet. Der Stür-
mer wurde im Nachwuchs der
SpVggGreuther Fürth und der SG
Quelle Fürth ausgebildet. In der
vorigen Saison absolvierte Ruki-
qi für Seligenporten in der Bay-
ernliga Nord 29 Spiele und erziel-
te 6 Treffer.

■ TSV Großbardorf
(dme) Luca Reck hat sich beim
Nord-Bayernligisten TSV Groß-
bardorf nicht durchgesetzt. Nun
versucht es der 20 Jahre alte Mit-
telfeldspieler eine Liga tiefer in
der Landesliga Nordwest bei den
FreienTurnern Schweinfurt.Reck
wurde im Nachwuchs des FC
Schweinfurt 05 ausgebildet und
absolvierte in der Saison 2019/21
insgesamt 18 Landesliga-Einsätze
(1 Tor) für die DJK Schwebenried-
Schwemmelsbach.

Eva Merkl von
Hubertus Kastl
holt Bronze
Kastl bei Kemnath. (dl) Ihre erste
Medaille gewann die 13-jährige
Eva Merkl aus Kemnath bei der
deutschen Meisterschaft in
München-Hochbrück im Luftge-
wehr-Dreistellungskampf. 2005
holte ihr Trainer Lukas Haber-
korn in derselben Disziplin
ebenfalls Bronze. Die Schülerin
erreichte 587 von 600 möglichen
Ringen.

60 Schuss – jeweils 20 knie-
end, liegend und stehend – wa-
ren abzugeben. Die Konkurrenz
bei den Schülerinnen war heuer
sehr hoch, 91 Nachwuchsschüt-
zen aus 20 Landesverbänden
hatten sich qualifiziert. Hoch-
konzentriert ging Eva Merkl von
Hubertus Kastl an den Start. Sie
legte knieend 195 (98, 97) Ringe
vor, es folgten 198 (98, 100) lie-
gend und 194 (97, 97) im Ste-
hend-Anschlag. Mit 587 Ringen
gewann sie Bronze. Deutsche
Meisterin wurde Carmen Hart-
mann (Lähden/590) vor Lara
Baumbusch (Eppelheim/589).

Eva Merkl. Bild: dl

Kreisklasse Ost: SV Altenstadt/WN schließt zu Spitzenreiter Windischeschenbach auf

Neustadt/WN. (gb) Aufsteiger SVAltenstadt/
WN setzt seinen Höhenflug in der Kreis-
klasse Ost fort. Am Sonntag gewann die
Mannschaft von Trainer Michael Nordgauer
das Derby bei der DJK Neustadt mit 3:1 (2:1).
Dabei geriet der SVA durch das Tor von
Florian Bösl (9.Minute) früh in Rückstand.
Doch mit einem Doppelschlag kurz vor der

Pause drehten Fabian Zaus (38.) und Florian
Prantzke (42.) das Spiel. Den Schlusspunkt
setzte erneut Zaus (80.), der damit den
sechsten Saisonsieg endgültig perfekt
machte. Durch den Dreier zog der SVAlten-
stadt/WNmit Spitzenreiter SpVggWindisch-
eschenbach (beide 18 Punkte) gleich. Der
Tabellenführer kassierte am siebten Spieltag

bei der SpVgg Vohenstrauß II mit 1:3 die
erste Niederlage. Die DJK Neustadt (11) fiel
auf Platz sieben zurück. Bereits am Freitag
gastiert die DJK inWindischeschenbach,
der SVA empfängt am Sonntag den SV
Waldau. Das Bild zeigt eine brenzlige Szene
vor dem Kasten der DJK Neustadt (gelbe
Trikots). Bild: Büttner

Die Minimalisten des SV Kulmain
Seit dem vergangenen Spieltag
führt der Absteiger die Tabelle
der Kreisliga Nord an. Dabei
gelang ihm das Kunststück,
aus den letzten vier Partien
mit nur drei Toren zehn Punkte
zu holen. Da wäre selbst Otto
Rehhagel stolz.

Von Fabian Leeb

Kulmain. Kulttrainer Otto Rehhagels
unumstößliches Erfolgsprinzip lau-
tete stets: „Die Null muss stehen.“
Nun ist nicht überliefert, inwieweit
Elvir Zekic dem Bremer Veteranen
nacheifert, aber bei seinem SV Kul-
main steht seit nunmehr bereits
vier Partien hinten „die Null“. 1:0,
0:0, 1:0, 1:0 – diese minimalistische
Tore-Ausbeute brachte dem neuen
Tabellenführer der Kreisliga Nord in
den vergangenen vier Partien satte
zehn Punkte ein. Otto Rehhagel
dürfte platzen vor Stolz.
„Die Defensive ist schon unser

Herzstück.Wir lassen allgemein we-
nig gegnerische Chancen zu, wissen
aber dabei auch, dass wir aktuell
noch Probleme im Abschluss haben.
Vor dem Tor müssen wir schon
noch kaltschnäuziger werden“, sagt
SVK-Coach Zekic zum derzeitigen
Lauf. Dabei hatte die Saison für den
Bezirksliga-Absteiger eher subopti-

mal begonnen, die „Energie aus der
Vorbereitung“ erlitt schon am ers-
ten Spieltag einen gehörigen
Dämpfer.

Auftaktpleite in Haidenaab
Im Derby beim Kellerkind ASV Hai-
denaab setzte es eine unerwartete
1:2-Niederlage. „Davon hat sich mei-
ne Mannschaft aber nicht irritieren
lassen. Wir sind in der Folgezeit
sehr stark zusammengewachsen,
erste und zweite Mannschaft wei-
sen mittlerweile viele Gemeinsam-

keiten auf. Unser ganzes Gefüge
fühlt sich momentan sehr positiv
an“, beschreibt Zekic den Grund,
weshalb der SV Kulmain seit nun-
mehr sechs Spielen ungeschlagen
ist. Mit Tremmersdorf, Vorbach und
Schirmitz waren da auch schon
sämtliche Mit-Favoriten um den Ti-
tel dabei.
Wobei der 46-jährige Trainer mit

seinem Team gar nicht primär die
sofortige Rückkehr in die Bezirksli-
ga verfolgt. „Wir haben uns auf die
Fahnen geschrieben, durch erfolg-

reichen Fußball wieder zum Spaß
zurückzukehren. Denn die Stim-
mung war nach den beiden vergan-
genen Jahren und vielen Niederla-
gen sowie dem Abstieg nicht opti-
mal.“

Spieler kritischer als der Trainer
Da trifft es sich gut, dass junge
Spieler aus der Jugend wie Jannik
Karger im Tor oder Rechtsverteidi-
ger Jonas Schmidt ihre Chance im
Kreisliga-Team erkannt und ge-
nutzt haben. Dazu kommt mit
Christoph Dumler ein erfahrener
Recke, der fast die gesamte letzte
Saison verletzt ausgefallen war. „Er
hat einfach eine Präsenz auf dem
Platz, mit der er die Jungs antreibt“,
lobt Zekic seinen Mittelfeld-Strate-
gen.
Und mitunter gehen die Kulmai-

ner Spieler kritischer mit ihren
Leistungen um als der Trainer – vor
allem nach den zuletzt ausnahms-
los knappen Resultaten. „Das müs-
sen sie noch lernen, dass sie ihre Er-
folge feiern und nicht alles hinter-
fragen sollen. Auch ein 1:0-Sieg ist
etwas, worauf sie stolz sein kön-
nen.“ Dieser Satz hätte auch von Ot-
to Rehhagel stammen können,
wenngleich Zekic hinterherschiebt:
„Für mich wäre es schon nerven-
schonender, wenn sich unsere
Überlegenheit manchmal deutli-
cher im Ergebnis widerspiegeln
würde.“

Kulmains Trainer Elvir Zekic kann mit
der Punkteausbeute bislang sehr zu-
frieden sein. Archivbild: G. Büttner

HINTERGRUND

SV Kulmain in der Statistik

› Ergebnisse: 1:2 beim ASV Hai-
denaab, 2:0 gegen SpVgg
Schirmitz, 3:2 beim FC Vorbach,
1:0 gegen FC Dießfurt, 0:0
bei der DJK Weiden, 1:0 gegen
TSV Reuth, 1:0 gegen FC
Tremmersdorf

› Tabelle: Platz 1 mit 16 Punkten

› Starke Defensive: Erst 4 Gegen-
tore in 7 Spielen, davon die
letzten 4 Partien allesamt „zu
null“

› Minimalistische Offensive: Erst
9 Saisontore, mit 3 Toren aus
den letzten 4 Spielen 10 Punkte
geholt

Juniorenfußball: Ab 2024/25 nur noch Turniere für die Kleinen
Amberg/Etzenricht. (exb) Die Arbeits-
tagungen der Junioren im Fußball-
kreis Amberg/Weiden fanden in
den Sportheimen des SV Inter Berg-
steig Amberg und des SV Etzenricht
statt. „Das sind die ersten Präsenz-
Veranstaltungen seit Februar 2020“,
freute sich Kreisjugendleiter Klaus
Meier. Wie sich die Saison 2022/23
entwickelt, könne er nicht vorher-
sagen: „Es gibt keine Garantie für
einen normalen Spielbetrieb.“
In seinem Rückblick ging der

Kreisjugendleiter auf die personel-
len Veränderungen seit dem Kreis-
tag ein. Spielgruppenleiter Wilhelm
Fritz wechselte in das Jugendsport-
gericht der Oberpfalz, Kathrin Gsell
ist aus familiären Gründen ausge-
schieden und Karl-Heinz Luber

macht vorerst weiter, bis ein Nach-
folger gefunden ist. Bereits berufen
als neuer Spielleiter der Junioren ist
Michael Jung (Flossenbürg) und zur
Berufung vorgeschlagen ist Wolf-
gang Schötz (Hahnbach), der ehe-
malige Kreisjugendleiter und Vor-
gänger von Meier.
Der Modus für den Spielbetrieb

der A- bis D-Junioren in der Saison
2022/23 sieht erneut eine Spielrun-
de 1 (Herbst 2022) und Spielrunde 2
(Frühjahr 2023) mit Auf- und Ab-
stieg vor. Der Spielbetrieb im
Herbst wird mit einer einfachen
Runde und bei kleinen Gruppen in
Hin- und Rückspiel durchgeführt.
Nach Abschluss der Spielrunde im
Frühjahr steigt der Kreismeister in
die Bezirksoberliga auf. Die Zustän-

digkeiten in der Saison 2022/23:
Klaus Meier: Kreisligen A- bis D-Ju-
nioren, alle weiteren A-Junioren-
Kreisklassen und Gruppen, Pokal-
wettbewerbe A- und C-Junioren, Mi-
nifußball. Karl-Heinz Luber: B-, C-
und D-Junioren Kreisklassen und
Gruppen, Futsal-Kreismeisterschaft.
Michael Jung: E- und F-Junioren.
Schiedsrichtereinteiler: Gruppe Am-
berg: Moritz Fischer; Gruppe Wei-
den: Andreas Stolorz.
Veränderungen wird es in den

kommenden Jahren beim Kinder-
fußball geben. Ab der Saison 2024/
25 werden die U11-Junioren (E) und
die jüngeren Altersklassen keinen
Ligaspielbetrieb mehr bestreiten,
sondern mit Minifußball-Turnieren
die Spielfreunde der Kinder fördern

und allen Kindern entsprechende
Spielzeiten ermöglichen. Der Um-
stieg erfolgt in Stufen, so gibt es bei
den U7-Junioren (Geburtsjahrgang
2016 und jünger) nur noch die
Spielform drei gegen drei auf Mini-
Tore. Mit dem Alter wachsen auch
Spielfeldgröße und Spielerzahl.
Bei den U9-Junioren (2014 und

jünger) wird bereits in dieser Saison
zweigleisig gespielt. Einmal der
Ligaspielbetrieb, aber auch schon
der Einstieg in den Minifußball. Für
beide Altersklassen hat der Ver-
bandsjugendausschuss 24./25. Sep-
tember den Kinderfußball-Tag aus-
gerufen, an dem bei mehreren Ver-
einen Minifußball-Turniere statt-
finden. Die Anmeldung erfolgt
beim Kreisjugendleiter.


